Stadt will, jetzt muss Kanton wollen

Frauenfeld Ein Neubau auf dem Oberen Matteli: Das ware die bevorzugte Standortlosung des Stadtrats fur das
Historische Museum. Nun liege der Ball beim Regierungsrat, heisst es in der Beantwortung einer Interpellation.
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Das Historische Museum Thur-
gaumuss bleiben. Dasist die un-
missverstandliche Meinung des
Stadtrats betreffend Standortfra-
ge. Der Sitz des Historischen Mu-
seums, das im Schloss Frauenfeld
angesiedelt ist und fir Sonder-
ausstellungen bisweilen das alte
Zeughaus beim Staatsarchiv
nutzt, werde «gerade hinsichtlich

«Der Stadtrat will
sich aktiv dafiir
einsetzen, dass

das Historische
Museum in
Frauenfeld bleibt.»

Aus der Beantwortung
der Interpellation

der engen Verbindung zwischen
der Geschichte des Kantons und
der Kantonshauptstadt belegt
und gewiirdigt». Das schreibt der
Stadtratin seiner Antwort auf die
Interpellation «Das Historische
Museum bleibt in Frauenfeld».
SP-Gemeinderitin und Histori-
kerin Monika Landert hatte den
Vorstoss Mitte Dezember einge-
reicht, mitunterzeichnet von 30
Ratskollegen.

Gemeinderite starken
Museum mit Vorstossen

Landerts Interpellation ist nach
der Einfachen Anfrage von Kurt
Sieber (SVP) der zweite Vorstoss
aus dem Frauenfelder Gemein-
derat, der sich fiir den Erhalt des
Museumsstandorts stark macht.
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Schloss Frauenfeld: Heimat des Historischen Museums Thurgau.

Vergangenen November pra-
sentierte der Stadtrat das Resul-
tat eines stadtebaulichen Ideen-
wettbewerbs fiir das Areal von
Stadtkaserne und Oberem Mat-
teli. Dabei schwang des Projekt
«all day long» obenaus. Das
Wettbewerbsergebnis zeige «ins-
besondere einen dusserst attrak-
tiven Standort fiir die Anspriiche
eines Historischen Museums
(oder mehrerer Museen) auf, der
grossen Spielraum fiir sich allen-
falls auch noch andernde Bediirf-
nisse zuldsst», schreibt nun der
Stadtrat. Fiir die Anliegen des
Museums habe so eine optimale
Ausgangslage geschaffen werden
konnen. Laut Stadtrat wurden die
Wettbewerbsergebnisse direkt
nach Jurierung dem kantonalen
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Departement fiir Erziehung und
Kultur vorgestellt und «die ent-
sprechenden Unterlagen mit Be-
kraftigung fiir den Standort Frau-
enfeld offiziell deponiert». Die
offentliche Wettbewerbsausstel-
lung sei sehr gut besucht worden,
die Riickmeldungen zum vorge-
schlagenen Museumsstandort
seien ausserst positiv gewesen.
«Dies ldsst auf eine breite Unter-
stiitzung in der Bevolkerung
schliessen, wie es in Frauenfeld
zum Beispiel auch beim Neubau
des Staatsarchivs der Fall war»,
stellt der Stadtrat fest. Dariiber
hinaus wiirde der Standort beim
Bahnhof und neben dem Staats-
archivviele infrastrukturelle Pro-
bleme l6sen, ist der Stadtrat tiber-
zeugt. Auch die steigenden Besu-

cherzahlen wiirden fiir den
Standort Frauenfeld sprechen.

«Finanziell attraktive
Losung moglich»

Der Stadtrat habe dem Kanton
wiederholt «das grosse Interes-
se» am Erhalt der kantonalen
Museen in Frauenfeld bekriftigt.
Zudem habe man fiir das Obere
Mitteli die Planungsinitiative er-
griffen und man sei bereit, diese
Rolle weiterhin wahrzunehmen.
Entsprechend stehe man mit der
Biirgergemeinde als Eigentlime-
rin des Oberen Matteli in Kon-
takt. Uberdies wolle man die ge-
samte Arealentwicklung Stadtka-
serne/Oberes Maitteli zligig
weiterfiihren. «Der Stadtrat ist
iiberzeugt, dass sich aufgrund
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dieser Eigentumsverhaltnisse fiir
den Kanton eine finanziell attrak-
tive Losung fiir ein neues Histo-
risches Museum in Frauenfeld
entwickeln kanny, ist zu lesen.
Weitere Schritte wiirden vom
Entscheid des Regierungsrats zur
Ausrichtung der Thurgauer Mu-
seumslandschaft abhidngen.

Die Umnutzung des Kaser-
nenhauptbaus ist «nicht unmog-
lich, aber weniger vielverspre-
chend». Fiir eine direkte oder
indirekte = Museumsnutzung
konnten alternativ auch Flachen
nordlich der Stadtkaserne zwi-
schen Bahnlinie und Autobahn
zur Verfligung stehen. Zudem ist
flir den Stadtrat eine Kombina-
tion zwischen dem Schloss und
einem Neubau denkbar.



	Front
	Thema
	Thema
	Schweiz
	Schweiz
	Inserate
	Ausland
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Börse
	Sport
	Sport
	Sport
	Sport
	Sport
	Sport
	Thurgau
	Thurgau
	Forum
	Traueranzeigen
	Traueranzeigen
	Sonderseite
	Focus
	Inserate
	Focus
	Inserate
	Ostschweizer Kultur
	Inserate
	Programme
	Inserate
	Wetter & Service
	Schauplatz
	Thurgau lokal
	Arbon & Romanshorn
	Arbon
	Regionalsport
	Weinfelden
	Nachbarschaft
	Stadt Frauenfeld
	Frauenfeld & Untersee
	Kreuzlingen
	Inserate
	Hinterthurgau
	Schauplatz Ostschweiz

